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GREIFSWALD/BANSIN. Mehr als
zehn Stunden lang hat das Ober-
verwaltungsgericht Greifswald
gestern im Normenkontrollver-
fahren zum Bebauungsplan
„Ortsmitte Bansin“ verhandelt –
dann stand gegen 21 Uhr fest:
Ihre Entscheidung über die von
acht Anwohnern gegen die Ge-
meinde Heringsdorf eingereich-

ten Klagen werden die Richter
erst am 13. Mai fällen.
Als „sehr umfangreich und

mit sehr vielen offenen Fragen
versehen“ bezeichnete Richter
Holger Böhmann das Verfahren,
bei dem gestern neben dem Pla-
ner auch fünf Gutachter zu
Wort kamen. Von ih-
nen erhoffte sich
das Gericht Auf-
schluss unter ande-
rem darüber, ob die
geplante Wiederbe-
bauung der „Meeres-
strand“- und der „Orlopp“-Flä-
che direkt an der Bansiner Pro-
menade durch die Seetel-Hotel-
gruppe ortsbildverträglich oder
-störend ist. Auch die prognosti-
zierte Verkehrs- und Lärment-
wicklung nach Inbetriebnahme
des von Seetel geplanten Grand-
hotels auf der einen und des Ap-

partementhotels auf der ande-
ren Fläche spielte eine Rolle –
ebenso wie mögliche Auswirkun-
gen auf den Küstenschutz, das
Grundwasser sowie auf den Sta-
tus von Bansin als Kurort und
Seeheilbad.
Schon mehrfach waren Ein-

wohner und Unter-
nehmer erfolgreich
gegen die immer
wieder „nachgebes-
serten“ Bebauungs-
plan-Beschlüsse der
damaligen Bansiner

und nach der Kaiserbad-Fusion
der Heringsdorfer Gemeindever-
tretung zu Felde gezogen. Doch
obwohl die Dimensionen der ge-
planten Gebäude im Laufe der
Jahre abnahmen, erscheint den
Klägern das Projekt weiterhin
als zu monströs. Holger Böh-
mann ließ gestern Abend offen,

ob sich das Oberverwaltungsge-
richt in seinem jetzigen Normen-
kontrollverfahren den Argumen-
ten der Kläger anschließen wird
oder der Gemeinde Recht gibt,
die den Baurechts-Experten Pro-
fessor Bernhard Stüer verpflich-
tet hat. Bürgermeister Klaus
Kottwittenborg wollte gestern
Abend keine Stellungnahme
zum Stand des Verfahrens abge-
ben: Er befinde sich in Beratun-
gen, teilte er nach dem Verta-
gungsbeschluss des Gerichts
mit. Sollte die Gemeinde erneut
mit dem Bebauungsplan „Orts-
mitte Bansin“ scheitern, drohen
ihr Schadenersatz-Forderungen
der Seetel-Gruppe von mehr als
einer Million Euro; sie stützt
diese auf angebliche Verfahrens-
fehler durch die frühere Bansi-
ner Gemeindevertretung (wir be-
richteten).

Auch heute ist das
Lesertelefon der
Insel-Zeitung wie-
der geschaltet. Der
Direkte Draht ist
zwischen 11 und
12 Uhr von unse-
rem Redaktionsmit-
glied Anke Radlof
besetzt. Am Tele-
fon können Sie
Ihre Überlegungen
zu kommunalen Themen schildern. Die
Themen werden dann von uns recher-
chiert.  

03971 2067-0

AHLBECK/INSEL USEDOM (NK).
Der HSV Insel Usedom erhält am
kommenden Sonnabend den
mit 2500 Euro dotierten Ehren-
amtspreis der Achterkerke-Stif-
tung. Kreistagspräsident Mat-
thias Lietz (CDU)
werde die Auszeich-
nung um 19 Uhr am
Rande des Regional-
liga-Saisonfinales des
HSV gegen den SV For-
tuna Neubranden-
burg in der Ahl-
becker Pommernhalle
übergeben, kündigte
die Stiftung gestern
an.
Nach rund zweijäh-

riger Aufbauarbeit vergibt die
vom Unternehmer und
Wahl-Usedomer Heinz-Egon Ach-
terkerke gegründete Stiftung

nun erstmals einen Preis – doch
es soll beileibe nicht das einzige
Mal bleiben: Die Ehrenamts-Aus-
zeichnung soll einmal jährlich
an Schulen, Einzelpersonen oder
Vereine gehen, „deren Leistun-
gen und ehrenamtliches Engage-
ment in vielerlei Hinsicht in vor-
bildhafter Weise zum Wohle der
Kinder und Jugendlichen beitra-
gen“, heißt es in den Auswahlkri-
terien. Gleichzeitig soll die Eh-
rung Vorbildfunktion für andere
Vereine, Organisationen oder
Schulen haben, die Begabungen

von Kindern zu entde-
cken und zu fördern.
Innovative und ver-
netzte ganzheitliche
Lösungsansätze wür-
den dabei besonders
berücksichtigt.
Die Auswahl trifft

ein Preisgericht unter
Vorsitz von Ostvor-
pommerns Landrätin
Barbara Syrbe (Die
Linke). Auch der

Usedom Kurier ist mit seinem
langjährigen Mitarbeiter Wolf-
gang Dannenfeldt in der Jury ver-
treten.

Die Interventionsstelle gegen häusliche Ge-
walt wird ab Mai eine Kinder- und Jugend-
beraterin beschäftigen. Die Sozialtherapeu-
tin Doreen Taube wird sich künftig um Kin-
der im Kreis kümmern, die durch Gewalt
im Elternhaus traumatisiert wurden.
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Anke Radlof

H.-E. Achterkerke
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HERINGSDORF. Zum Geocaching – einer mo-
dernen Schatzsuche nach GPS-Koordinaten
– lädt der Eigenbetrieb der Kaiserbäder am
heutigen Donnerstag ab 14 Uhr in den He-
ringsdorfer Wald ein. Mit Hilfe der Satelli-
ten-Navigation sollen interessante Plätze er-
kundet werden. Treffpunkt ist um 14 Uhr
am Heringsdorfer Bahnhof.

HEUTE VOR EINEM JAHR
In der Insel-Zeitung
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Wenigstens sind die drei Worte richtig
geschrieben: „Anja ist doof“,

schmierte irgendein unbekannter Autor
auf eine Wand in der Innenstadt. Der Deut-
sche-Buch-Preis-Träger Uwe Tellkamp hätte
in seinem wortintensivenWerk „Der
Turm“ bestimmt mindestens 27! (in Wor-
ten siebenundzwanzig) Seiten an dieser Mit-
teilung geschöpft. Wetten dass? Doch im
Gegensatz zu Tellkamp, der mit seinem
Werk ein Zeichen setzte, verzichtete der un-
bekannte Autor in der Innenstadt auf ein
solches. Und wir bleiben im Ungewissen da-
rüber, ob es sich bei den „berühmten drei
Worten“ um einen Ausruf, eine Frage oder
eine lapidare Mitteilung handelt. Aber es
bleiben noch mehr Fragezeichen: Geht es
hier um eine Sammelfeststellung für Mäd-
chen mit dem Namen Anja? Dreht es sich
gar um einen Racheakt aus verschmähter
Zuneigung? Sind die Pubertätshormone
mit ein paar Halbwüchsigen durchgeknallt
oder schmachtet eine gedemütigte Neben-
buhlerin? Wir werden es wohl nicht erfah-
ren und vermutlich ist es auch besser so.
Noch besser wäre es, der Schöpfer hätte
seine doofe Auslassung für sich behalten.
Mit einer sauberen Wand ist es nämlich
wie mit einer weißen Weste: Sieht einfach
besser aus.

TIPP ZUM TAG

Beratung für Kinder startet

20˚

Kein Zeichen
gesetzt

Geocaching im
Heringsdorfer Wald

OSTVORPOMMERN (UQ). Die zen-
trale Eröffnungsveranstaltung
des Landes zum diesjährigen Tag
des offenen Denkmals am
13. September wird voraussicht-
lich im Landkreis Ostvorpom-
mern stattfinden. Wie Arthur
Behn, Chef der Unteren Denk-
malbehörde, kürzlich berich-
tete, gebe es eine entsprechende
Anfrage des Landesamtes für Kul-
tur und Denkmalpflege, in der
das Gutshaus Zinzow als Veran-
staltungsort ins Gespräch ge-
bracht wurde. Nach seiner Kennt-
nis sei die Anfrage von Landrätin
Barbara Syrbe bereits positiv be-
antwortet worden, sagte er. Aus-
schlaggebend für die Wahl des
Gutshauses Zinzow war vermut-
lich die dortige Schnapsbrenne-
rei, denn der Tag des offenen
Denkmals steht 2009 unter der
Überschrift „Orte des Genusses“.
Die zentrale Eröffnung, die in

der Regel durch den Bildungs-
minister vorgenommen wird
und laut Behn „keine ganz un-
wichtige Veranstaltung“ ist,
würde damit bereits zum drit-
ten Mal in Ostvorpommern statt-
finden; in den vergangenen Jah-
ren hatte das Landesamt dafür
bereits Spantekow und Stolpe
bei Anklam auserkoren. Am Tag
des offenen Denkmals laden his-
torische Stätten dazu ein, ein-
mal einen Blick in Bereiche zu
werfen, die sonst nicht unbe-
dingt zugänglich seien.

GANZ NEBENBEI

Tag

Gericht vertagt Entscheidung
über Bansiner Ortsmitte

USEDOM (UQ). Ausgerechnet
einen Tag vor ihrem Geburtstag
musste gestern früh eine 85-jäh-
rige Usedomer Seniorin mit le-
bensbedrohlichen Verletzungen
in die Uniklinik Greifswald ge-
bracht werden. Nach Angaben
der Polizei wollte die Frau gegen
8.45 Uhr mit ihrem Rollator den
Fußgängerübergang in der
Bäderstraße der Inselstadt
(B 110) überqueren, als sie von
einem Pkw Mercedes angefah-
ren wurde. Beim anschließen-
den Sturz erlitt sie schwere Kopf-
verletzungen und eine Beinfrak-
tur. Die ebenfalls in Usedom
wohnhafte 61-jährige Fahrerin
des Mercedes – sie hatte noch
versucht, den Pkw abzubremsen
– erlitt einen Schock. Zur Ermitt-
lung der genauen Unfallursache
wurden die Kripo und die DE-
KRA eingeschaltet.
In Hohendorf brannte am

Dienstag gegen Mittag ein Pkw
Renault Megane. Die Feuerwehr
rückte an und konnte den Brand
löschen. Die Polizei geht in die-
sem Fall von einem technischen
Defekt aus. Der entstandene
Sachschaden wird auf etwa 1500
Euro geschätzt.

ANKLAM/WOLGAST (HZ).Die Zulas-
sung eines Bürgermeisterkandi-
daten zur Kommunalwahl
durch den Gemeindewahlaus-
schuss des Amtes „Am Peene-
strom“ trotz eines zu spät beige-
brachten polizeilichen Führungs-
zeugnisses durch den Bewerber
hat ein Nachspiel. Gestern be-
schloss der Kreiswahlausschuss
in Anklam einstimmig darüber,
die Kommunalaufsichtsbehörde
in Schwerin zu informieren.
„Was die Kommunalaufsicht
nun damit macht, müssen wir
abwarten“, sagte Kreiswahlleite-
rin Annegret Sellnau.

VON MARLIES STEFFEN

Windstärke 2 aus Richtung Nord

Bebauungsplan
auf dem Prüf-

stand

Die „Meeresstrand“-Fläche in Bansin wird derzeit noch als provisorischer Parkplatz genutzt.  FOTO: A. ZECHER

VERFAHREN Erst Mitte
Mai wird das Oberver-
waltungsgericht Greifs-
wald über den geplan-
ten Lückenschluss an
der Bansiner Prome-
nade entscheiden.

Usedomer Seniorin bei Unfall auf
Fußgängerübergang schwer verletzt

Zur Ermittlung der genauen Unfallursache wurde neben der Kripo
auch die DEKRA herangezogen. FOTO: U. QUOSDORF

Zinzow für
Eröffnung
angefragt

Wahlzulassung
hat Nachspiel

Stiftung vergibt
Preis an HSV
AUSZEICHNUNG Hand-
ball-Regionalligist HSV
Insel Usedom erhält
den Preis für seine
Nachwuchsarbeit.

Nacht
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